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Mit Hochfürstlich Markgräflich Badischen gnädigsten prtvilegio ,
R L k. ^ ^ ^ ^ L k L « . 0 .

Wien , vom 16. Dec.
Wie haben hier fortdauernd die gelindeste Witter«

rang , so wie cs sonsten am Ende Septembers zu seyn
pflegte. Da sich aber nach den Bemerkungen der Iä »
ger die Hirsche Löcher in die Erde graben , und sich
verscharren , so will man vermulhen , daß eine sehrstarke Kalte Nachfolgen werde. Die Sterblichkeit istfeit einem Monate auch größer, wo sonst im Dezem-der beinahe immer am wenigsten Mensche» gestorben
sind.

Hamburg , vom iz Dec.
Nachrichten von der rußischen Grenze » SN n . d.zufolge , ist ein vom französ. Gesandten zu Petersburg

abgeschickter und rach Paris bestickmter Komier pas,sirt , welcher die Nachricht übcrbringt, baß der rußi-
sehe Kaiser die Garantie von Malta übernehmen wer¬de, sobald in den Artikeln des Friedens von Amiens,Liesen Punkt bctr ffend , einige Veränderungen gttrof.fen seyn werden.

Zu der Geschichte der Hübecker Verhältnisse gehört
folgende Bekai ntm «chu «g. deS dortigen Magistrats .In Folge der ;ur deutschen Friedens und Entschädi

' -
gungsberichtigung von den höchsten vermittelnden
Mächten o . r hohen Rrichsdeputation zu Regcnsspurg»orgelegten Deklaration vom 8. Okt. und 15 . Nvv .dieses Jahrs und des demnächst ergangenen Depula-
zivüs - Hauptschlusse^ vom sz . Nos . a c . sind nichtnur die bisherigen Hochfürstl . bischöflichen und dom-
kapirularischen Rechte, Besitzungen und Eigenthum indieser Stadt derselben zugeeiantt , sondern auch, nach
ausgestelltem allgemeinem Grundsatz einer vollen Lan <-fShoßeik und aller Gerichtsbarkeit ohne AuSnshmund

Vorbehalt für die kaistrl. freien Reichsstädte und iir
dem ganzen Umfang ihrer respektive» Gebiete ist noch
festgesetzt worben , daß die Stadl Lübeck erhalten sollte :Für Sie Abtretung der von ihrem Hospital abhängen¬de» Dörfer und Weiler im Mecklenburgischen , de »
ganzen Landesbezirk des Bißlhums und Domkapitel-
von Lübeck , mit alle» und jeden deren Rechten , Ge«

^ bäudcn , Eigenthum und Einkünften, welcher zwischen"
der Trave, der Ostsee, dem Himmelsdorfcr See , einer
Linie, die von da oberhalb Schwartau in einer wenig«
stens Zvo sranz. Toisen weilen Entfernung von decTrave gezogen wird, und zwischen dem dänischen Holl¬stein und dem Hannoverischen begriffen ist . — ES istferner auf gleiche Weift , verordnet worden , baß jeder
Genuß mit dem l . Dec. dieses Jahrs aZor. seinen
Anfang nehme und daß der Civilbisitz für alle 8 Tagevor diestm Termin angehe .

Sodann haben des Herzogs von MecklenburgSchwerin hochfürstl . Durchlaucht am 10 dieses Mo¬nats von den in Höchdero Landen und auf der In¬
sel Poel gelegnen Dorfschaftcn des hiesigen heil. GeistHospitals Civilbrsitzgenommen . Auch ist demnächst des H»Bischofs von Lübeck , Herzogs von Oldenburg hochfürstl .Durchl . geziemend ersucht worden , in diejenigen Maas-regein einzmmen , welche diese Reichsstadt in deü ihrzuerkannten Best; seren. - - Durchdrungen von des

Gefühlen der schuldigsten Dankbarkeit gegen die höch¬sten vermittelnden Mächte und gegen die hohe Retchs-deputation, welche bas Wohl dieser Stadt zu beherziget»geruht haben , erachten Wir Bürgermeister und Rathdieser kaistrl . freien Reichs - und Hanseestadt LübeckUns für verpflichtet uns aufgefordm, der Uns vblie-



( roZ4 )
'«endet« Ssrgfalk für das Uns anvertraute Gemeinwe»
fm gemäs, hiemir öffentlich zu erklären , daß Wir mit
den ehrfurchtsvollste » Gesinnungen die Zinheiluog der
vo >bemerkten .Recple uno Gegenstände für dte fterc
RftchSstadt Lübeck annehmen, den Besiz soicher Rechte
« Nd Acginsi' tsnen d eser Stadt würkuch mcrgnen ,
und dreses zu eines Jeden , den es angeht , Wisteluchaft
hixdurch gebracht , auch Uns alles Weitere vorvehalccn
haben wollen . Gegeben in Unsrer Naihsversammlung,
< en n Dcc i8 °2 .

R^gensburg > vom 20 Dec.
Das Protokoll der zg . Sizang der Nejchsdeviita-

tion ist unter andern auch dadurch merkwürdig , daß
charinn der bisherige Geick-äfr vorrarh voutg aufgcai-
Heilet , und NUN die Reihe an den vermüteilttcn
Mächten ist , die Relchsorpucalion durch Auhandge»

hung der noch nicht erledigten Gegenstände ui nuie
Thäligkeit zu verctzen . An der ReichSrathLpersamm .

lung vom 10. blß , haben nur dte Gesanocen crree »

nigen Reichestärbe The :l genommen , wckehe nucucun
Deputations , Haupkrezeß Me künftige Erincnz roch
beybedalkcn werden . An dicstN Tag warde u er
die Note der vermittechden Mächte vom 5 . r . und
über dte derselben beygcsügte Amm,e , nui, »-ch . cn
Depurationsschluß vom 25 . vorigen Mon -. :S , und

die dazu gehörige franz . Uekerftzuna dir Bulaß auf
.4 Wochen genommen und verabrevel , am 7. Icnuer
her künftigen JabrS das Protokoll über oie,e Ge»

«enstände zu eröffnen . Der Jnlihait der Now der
vermittelnden Mächte , worinn auf d,e Sulpensivn
mehrerer Stimmen in allen z Rrichökollegten ange»

tragen wird , bkribt einsweile» «ns sich selbst beruhen ,
inde« wahrsch - iultch die betreffenden Stände geneigt

feyn « erden , sich von selbst darnach zu achten .
Des Hr « . KurerzkanzlerS , kurfürsil . Gimden ? ha»

ben bey dem hier provisorisch . organtsirien Landes »

lkommissartat , den hiesigen Domherrn , Grafen von

Sternberg , zum Viceprasidenren ernannt . Der seit
Dem 5 . diß , bey der Reichsbcputallvn, wegen Lr .

fürsti . Durchl . von Hohenlohe » Waldenburg dahier

legitimirte geheime Rath und Regierungspräsident
von Schaden , hat fast täglich Konferenzen mu meh¬

reren der hiesigen Partikular - Abgeordneten , wie auch

init den französischen , preußischen und wüttembergi«

scheu Ministern re . —
Seit der hier erfolgten provisorischen Civilbcsitznah«

me haben die Geschäfte in den verschiednen LMdl «

Departements ihren ungehinderten Fortgang . Für

tzte Sicherheiksanstalren , Straffenremigungen , Be »

.ieuchtung der Stadt und andre Polizejgegenstände ,

wird mit größter Genauigkeit gesorgt und auf meh»

4M wohllMgr Eltikichlungen Bedacht genommeu.

Dem Wucher der Vor . «nd Aufkäufler wird Trnhakt
gelhau ; am , 5 . Dec. wurden sogar Hmarenpairvuil «
tcn vor Sic Sradttgore beordert , um diesem Ussug
zu steue u . Das Mtnorir >nkloster ist zur Kaserne sür
dte Infanterie und das Augustmerkioster j»m Mfti,
tärspuat bestimmt .

Grosdrttkantcn .
London , vom ,z . Dec .

Der Kanzler der Schazkammcr har am 10. d . dem
Un^ rhauft , nachdem es sich in ein Komne gebildet
hatte, eine UMrsichc unseres F nanzzustandeS, so wie
der Bedülftisse des künftigenJacrs , und der Mittel >
rtestiben zu lecken , rorgelegt. Die Ausgaben betragen
nach seiner Angabe : für die Marine , 6,669,222 , für
die Landarmee, 7,500,000 , für den ausiftord- miichea
Dienst , 2 . Mlll , sür die Artillerie , 787, 947 , für
d,c Prämie . für den Gttraidchandcl , 524,002 , für
verichlevene Dienstzweige , r Mill , für tue ständige »
Subsidlen IcUnds , 665,222 Pf . Sterl . die Einnah «
me best yl rn der Lauelaxe rc . zu 2,752,200 , einem
Ueber,chuß der konfoiidtrlen Fonds zu 6,522 220 , in
neuen Schazkan . mecscheinen zu er . Mlll , in dem
Ertrag der Lotterie zu 52,002 Pf . Sterl . Er schloß
nm itnerL chüderung des blühenden Zustandesdes Han«
dcis Grvßdtltt .ttuens der im I . , 802 . über » 2,02a
Matrosen mehr , alS im vsrhergcgangenen Jahr ,
beschäftigt hat . Man denke nicht , ftzre er hinzu ,
daß oas , was wir durch den Handel gewinnen , für
dre anoern Nationen verlvhren fty , im Gegeniheil,
unser WohlstariL ist , indem er uns zn Beschützern der
zivttisircen Welt gemacht hat , zu gleicher Zeit, so para »
box dieses auch lauten mag , ein BefsrderunzSmit«
tcl des Handels der andern Nationen geworden rc.

Die öffentlichen Fonds sind seit einigen Tagen in
Gefolge der vortheilhiften Darstellung unseres Finapj ,
zustandes durch den Kanzler der Schatzkammer, br«
trächllich gestiegen. Die z Prozent konsolidirten ha.
den sich von k>7 bis 72 erhoben, und das Omnium,
das über io Prozent verkehren halte, veriiehrl
« och 5 >/ff .

Holland .
Brüssel , vom 17 Dec .

Vorgestern Abenos ist General V ' kior von Paris
hier angekommcn. Gestern hat er seine Reise nach
Holland fortgesetzt. Die dort vorbereitete Expedition
nach Louisiana , worüber genannter General den Ober«
beseht hat, wird nun nächstens zu ihrer Bestimmung
unter Segel gehen.

Italien .
Ftume , vom za . Nov .

Vor z Tagen ,st rir engl. Fregatte , dftVorsichtige ,
t« P »m « Ree eiugeiauftn, Sie kömmt geraden Weg-



r
»SN Malta , und hat die Reise in 8 TaM zurück,
getcgt . Llvorno , vom rz Dee

Unsre Gewässer wimmeln gegen värtig von afrika»
Nischen Seeräubern . Kürzlich erschienen 4 tunesisch«
Sch ffe in der Nachbarschaft , eines derselben stran¬
dete Hey einem heftigen Sturm an unsrer Küste bey
Vrdo. Auf die Anzeige , daß ein Seeräuber gcstran ,
der sty , wurden von hier sogleich Truppen und 2
bewaffnete Tarkanen abgeschickr . Diese kamen noch
zur rechter Zeit an , bevor bi« andern tunesischen
Raubschiffe dem gestrandeten zu Hülfe kommen konn -
len . Die Barbaresken thattn einigen Widerstand ;
da sie sich aber übermannt und gänzlich umringt sa.
chen , so ergaben sie sich , und wurden sogktch in
Ketten geworfen . Sie bestehen aus 86 Köpfen ,
worunter drei) Renegaten und eine Weibsperson .

Der Rei (Kapitain) heißt Mehemet , und das
Schiff führ!« 21 Kanonen mit vielen ander » Feu-
gewehren und Waffen , die sämmtlich geborgeff wor¬
den sind. Die andern z Raubschiffe hatten sich alle
Mühe gegeben , die gestrandete Mannschaft zu retten ,
allein dadMeer qieng zu hoch und si : konnten sich » h ,
« e die größte Gefahr der Mecresküle nicht nähern.
Sämtliche in Sklaverrv gefallene Tuneser sind bereits
im hiesigen Lazarclh angekommen , wo sie die R« ini-
DuogszLit halten.

Finine vom 2 . Dee.
Unser festes . Land gleicht beynahe dem Meer. Grit

»4. Tagen und länger regnet es hier und t» der asm
» er, Gegend herum unaufhörlich. Die Flüsse treten
bereits überall aus ihren Beelen. Die Kommerzialpost -
straße gegen Laybach ist feit 5 . Tagen gänzlich gesperrt ,
dergestalt , daß auch die Ordinäre schon rn den drit¬
ten Tag ausbleibt. Tagtäglich würben die Fluthen deS
Meeres , die kontrastirenden Winde , Siroceo und Bo¬
ra , werfen die Wellen fürchterlich in die Höhe . Kaum
ist eine Borasca vorüber , so erhebt sich wieder elne
neue , wobey es blitzt und donnert, wie in den wärm¬
sten Sommermonaten .

Türkei
Ronstantmopel, vom 14 Nov.

Der Reis - Effenvi, oder der Staatsministcr dee
Pforte hält öftere Konferenzen mit dem Gesandten
von England . Der russische Gesandte , der jezt den
größten Einfluß auf die Türkey hat , wird bei allen
diesen Konferenzen um Rach gefragt. Es ist hier¬
bei keine Frage , um die freie Vchlssahrr auf dem
schwarzen Meer zu regulieen. England trägt darauf
an , eine Allianz zwischen Rußland , der Türkei und
Großbnttannien aufzurichtcn , um einen etwaigen Ne-
berfall E-Mtns , odrr um dir Bewilligung cin< -

rozx ) —
OmchzugS durch dieses Land irgend einer Macht tzk
verwehren . Egypten ist setzt in der nämlichen Lage
gegen Ostindien , wie vormals Belgien gegen Holland
stund : es ist nailiuch eine Brükc , über weiche man
« ach Calcuta gehen kann , wie man vorher über Brüs¬
sel nach Amsterdam gehen konnte . Ob Rußland zu
dieser dreifachen Allianz stimmen werde , ist ungewiß ,
ob schon einige behaupten , daß es sich dazu bereit-
willig finde. Aber der Grosihcrr hat bisher aste An¬
träge , die ihm von England gemacht worden And,
ausgeichiagen , und will sich in keine neuere Bündnisse
ctiilaffen . Die Garantie der Integrität seiner Staa¬
ten von Seiten Frankreichs , als des mächtigste»
Staats von Europa ;st kein geringer Bewegungsgrund
zur Ablehnung aller Allianzen , die einen Verdacht
erregen könnten . Inzwischen stehen die Sachen Jetzt
so , daß er keinen förmlichen Entschluß noch von sich
gegeben hat.

Auf der andern Seite steht der franz. Geschäfts¬
träger , Russin , öci der Pforte im guten Ansehen ,
und obseroierl mit großem Einguß den Gang der eng¬
lischen Solizilattoneu ; er betreibt gegenwärtig die
Schadlosöaltunq für diejenigen franz . unter . hanen ,
weichen ihr Vermögen in dem letzten Krieg von dee
Pforte konfisztrr worden ist , aber nach dem ge chiosse-
nen Traktat wieder herausaegeaen werden muß.

Am 7 Nov . ist auf die eifrigste Verwendung des
LorbS Eig ! » -as erste englische Schiff in das schwarze
M«er mit engl. Flagge gesegelt. Dieser Umstand hat
viele Aufmerksamkeit jerregt , um so mehr, weil yoch
kein sranzös. S chiff dahin emgelamen ist.

Lebens Anzeige
Heute frühe ist meine Frau so» euiemKnäblein glük-

kich entbunden worden , welches ich allen unftrnFreun »
den und Bekannten unter Empfehlung zu fortdauern¬
dem freundschaftlichen Wohlwollen anburch bekannt
mache, Carlsruhe , den 2ü De >. 1802 .

P . H . holzm mn Hoftath «
Ankündigung .

Neujahrs wünsche .
In Macklots Hofduchhandlung in Larlsruh

findet man wieder wie jedes Jahr eine ausgesucht «
Sammlung von geschmackvollen Neujahrswürischen ,
mit und ohne Atlas , gestickte , gewählte , gezeichnet«
re . und ordinaire in Bögen re. Besonders empfehle«
fleh dieses Jahr wieder mehrere neue Sorten , sowohl
durch Schönheit der Verzierungen als durch eine vor¬
züglich gute Auswahl von Wünschen . Eben so kan »
man daselbst auch alle erschienene und noch erschei¬
nende Almangchs , Calcnber und Tascheübücher auf
das Jahr 1823 die neuesten und miterhgltenbensten
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Gesellschaftsspiele nebst den vorzüglichsten Kind erschrif-
ten , als Weyhnachts und NeuiahrSgefthenke in billig ,
stcn Preisen haben .

Carlsruhe . Bis Freyrag den zr . Dce. wird das
schon mehrmalen bekannt gemachte Schiffer Winterl¬
iche Hauß in Schröck zum letztenmal in Steigerung
gebracht und diese Steigerung Vormittags io Uhr
vorgenemmen werden . Allensullsige Liebhaber können
daö Hauß indessen einschcn, und an dem bestimmten
Tag der Verstaigerung anwohncn. Verordnet beym
Oderamt Carlsruhe den 18 . Dce ' 1802.

Carlsruhe . Ein junger Mensch von braven Eltern ,
mit den nörhigen Vorkenntnißen im Rechnen und und
Schreiben bekannt , wird in einer Detail und en Gros
Handlung dermahlen gesucht. Nähere Nachrichten find
im Intelligenz Comptoir zu erfragen.

Carlsruhe . Da der ledige noch minderjährige
Judenpursche Jsack Hirsch Samson von hier,Speicher
nur unter kein Nomen Gütelr beka : nt ist , schon
mehrmalen in der Absicht , seine Cred koren zu betrü¬
gen , Geld geliehen und Händel geschlossen hat , so
wird hiermit auf höchste Anordnung der Hochsürstl .
Regierung bas Publikum vor diesem jungen Menschen
mit dem Anhang gewarnt , daß auf etwaige mit dem¬
selben geschlossen werdende Händel keine Rücksicht vor
Gericht genommen werden könne , sondern dieselbe so
anjuschcn ftven , als ob sie mir einem mundtod ge«
machten abgeschlossen worden wären. Verordnet
Carlsruhe bey Overamt d. n . Dec. 1822.

Carlsruhe . Zu Mberlingen ist ein geräumigeS -
wohlgebaukes » nicht weit vom See zu einer Handlung
oder Fabrique sehr bequem gelegnes Haus nebst dadcy
befindlichem Garren , auch noch ein besondrer grosser
Tarten am See liegend , Und 50 Jauchert Waldung
zu 14 Stunde von Mberlingen entfernt , aus freier
Hand zu verkaufen . Liebhaber « können dir Beschrei¬
bung von allem , nebst Kauf - Condilionen in hiesigem
Intelligenz - Comptoir einsehcn.

Carlsruhe . Den 1 . Februar i8oz . wird in Frank¬
furt , eine Sammlung gröstentheils ungebundener
Bücher aus allen Fächern der Wissenschaften und in
verschiedenen Sprachen , öffentlich versteigert werden ;
dteße Sammlung besteht aus 2000 . der vorzüglichsten
sowohl ältern als neuern , zum Theil rarer Wcrcke ;
wovon das 9 . Bogen starcke Verzeichnis gratis bey
«ns zubekommcn ist.

Macklots Hofbuchhandlung.
Carlsruhe . Der Burger WilhelmBühlerv . Knieirn«

-ge» ist vonHochfürstl . Regierung für muntvd erklärt und
,hme der dasige Burger Michel Herrmann zum Pfleger
bestellt worden ; welches mit dem Anhang bekannt ge-
« acht wird , daß niemand mit dem Buhler ohne Ein.

willigung seines Pflegers weder etwas handlet , noch itz?
me etwas borgen solle bey Verlust der Forderung und
Mehligkeit des Handels . Verordnet beym Oberamt
Carlsruhe den 22 . Nov . 1802 .

Carlsruhe . Der seit langer Zeit berühmte Gast.
Hof , zum Darmstädter Hof , worin» hinlängliche
Bequemlichkeit zum Logiren , auch gut ver,chen mit
Stallungen , Chaisen . Remisen , und gutem Keller .Ist zu verrufen , oder auch allenfalls zu verlehne «.
Liebhaber können sich bey Herrn Advocat Müller
Senior dahier melden . Carlsruhe d . 6 . Dec . 2302 .

Carlsruhe . Der privilegirte Königl . Preußische
bcydcr Fürstenthümmcr Anjpach und Bayreuth und
Hochfürstlich Markgräflich Badische Hofzahnvpcrat- ur
Hirsch Salsmon aus Abelsdvrf bey Erlangen, läßt
dem hiesigen Publikum seine Ankunft bekannt machen '
und bittet sich geneigten Zuspruch aus. Arme bedient
er unentgeidlich . Er logirt im schwarzen Rappen
No . 10 . Sein Aufenthalt dauert nur 14 Tage.

Carlsruhe . EndeSunterzogene machen hiermit ei»
nein geehrten Publikum bekannt , daß sie nebst ihren
bekannten vollständigen Tuch und andern Ehlenwaa.
ren sich noch folgende Maaren zugelegt haben : als
alle Sorten von Speccrcy , holländischen Rauchtab. ck,
weißen murrenden Champagner , Mallaga , gewöhn «
lichen Arac , und Arac de Batavia , Kirschen , weißes
und rothes Mannheimer - Wasser . Auch können bey
denselben nach Verlauf von 14. Tagen folgende
Rheinweine , als : Lanbenhcimer, Niernsteincr , Mar .
kebrunner, Hochheimer , RirdeSheimer in Bomriüen
gegen billige Preiße abgelangt werden . So wie sie
nmt zeilher beflißcn waten , dem geehrten Publikum
durch ihre obenbenannte Ehlcnwaaren hinlängliche
Genugthuung zu leisten ; so werden sie sich auch an .
gelegen scyn lasse« , in Rücksicht der andern Artikrl
demselben volles Genüge? zu geben. »

Schneider äo OompaZnle.
Stein . Diejenige, welche an die mit gnädigster

' Er«
laukniß ausser Lands ziehende Jakob Friederich Bop.
pische Eheleute von Darmsspach eine Forderung zu ma«
chen haben , sollen Montags den z . Jan . iZog . Vor«
mittags 9. Uhr vor dem Amtlichen Conimrssair zu
Darmsbach bey Verlust der Forderung erscheinen und
solche eingeben . Verordnet bey Ober und Amt Stein
den 7. Dee. 1802.

Ettlingen . Der seit ro Jahre « von Haus abwe«
sende Jakob Rastetter von Bulach , wird andurch
vorgeladen , sich binnen 9 Monaten vor Amt dahier
zu stellen , oder von seinem Aufenthalt Nachricht zu
geben , widrigenfalls sein Vermögen seine» nächsten
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